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Vorwort 

~r vorliegende Band stellt das Ergebnis des von Dr. Rodney Ast und mir 
veranstalteten Hengstberger-Symposiums zum Thema >Minderheiten und 
Migrationsphänomene< dar, das vom 6. bis zum 9. Juli 2011 im Internationa­
len Wissenschaftsforum Heidelberg (IWH) stattfand und insgesamt 25 Wis­
senschaftlerinnen verschiedeneE geisteswissenschaftlicher Disziplinen aus 
Deutschland, Großbritannien, Osterreich und den USA zusammenbrachte. 
Ermöglicht wurde die Konferenz durch den seit dem Jahr 2004 jährlich verge­
benen Hengstberger-Preis, der durch eine Stiftung von Klaus-Georg und 
Sigrid Hengstberger finanziert wird und jungen Wissenschaftlerinnen der 
Universität Heidelberg die Ausrichtung einer Tagung ermöglichen soll. Der 
Preis wurde den Veranstaltern am 23. Oktober 2010 nach einem kompetitiven 
Bewerbungsverfahren zusammen mit drei Tagungsprojekten aus den Natur­
wissenschaften verliehen, wofür dem Vergabegremium der Universität Hei­
delberg und allen voran Herrn Dr. Klaus-Georg Hengstberger recht herzlich 
gedankt sei. 

Das dem vorliegenden Sammelband zugrunde liegende Hengstberger­
Symposium trug dem aktuellen medialen und wissenschaftlichen Interesse an 
>Minderheiten und Migrationsphänomenen< Rechnung und näherte sich dieser 
Thematik, die freilich auch Integrations- und Ethnizitätsfragen berührt oder in 
den Fokus stellt, von einer interdisziplinären Seite. Die Fragestellung wurde 
bewusst sehr allgemein gehalten, um eine vielfältige methodische Zugangs­
weise zu gewährleisten. Als Mitarbeiter des Heidelberger Instituts für Papyro­
logie war es den Veranstaltern daher ein Anliegen, verschiedene fachliche 
Zugänge in der Beschäftigung mit der Antike, seien sie numismatisch, philo­
logisch, althistorisch, archäologisch, rechtshistorisch, theologisch oder eben 
papyrologisch, sowie auch historische oder sprachwissenschaftliche For­
schungsbereiche, die mit anderen Epochen befasst sind, im Rahmen ausge­
wählter Fallstudien zu präsentieren und in einen fachlichen Diskurs zu brin­
gen. 

Den epochenübergreifenden fachlichen Austausch zu suchen, erschien zum 
einen deswegen als wünschenswert, um zu zeigen, dass es gewinnbringend 
sein kann, die Debatte um > Minderheiten und Migrationsphänomene< um die 
Antike und ihre vielfältigen Quellen zu erweitern. Zum anderen braucht an 
dieser Stelle nicht näher erläutert werden, dass gerade in der mit dem 
(Früh)Mittelalter oder der Neuzeit und Gegenwart befassten Forschung die 
Beschäftigung mit Migration, Integration, Minderheiten und Ethnizität einen 
der wichtigsten wissenschaftlichen Schwerpunkte darstellt - ein exemplari­
scher Blick auf die Aktivitäten und Publikationen des Instituts für Mittelalter­
forschung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, des Instituts 
flir Migrationsforschung und Interkulturelle Studien (IMIS) der Universität 
Osnabrück und des übergeordneten interdisziplinären europäischen Projekt­
verbundes >International Migration, Integration and Social Cohesion in Euro-
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